
al<tuell

l

Die l(i nd er- Ferien betreu u n g
geht ins dritte Jahr
Zum dritten Mal wurde in diesem

.lahr die Sommer- und Herbstferien-
betreuung bei den Kliniken ange'
boten. In diesem lahr war sowoh,
im Kinderl<rankenhaus als auch in
Holweide eine Zunahme der
Anmeldungen zu erl<ennen, 30 bis
40 Kinder wurden im Sommer pro
Woche betreut. Auch die Alters-
sl-rul(tur hat sich etwas verändert.
5o waren diesen Sommer die
Kinder im Alter von ein bis sechs

lahren teilweise genauso starl(
vertreten wie die Schulkinder. 5o
wurden die Bauklötze, Autos,
Puppen und Sandspielzeug sehr
rege genutzt, Bobbycar und Drei-
rad waren viel im Einsatz und
natürlich das große Fußballtor.
Für die Croßen gab es zusammen
mit den Ferienl<indern aus dem

Kinderkrankenhaus
einen Ausflug ins
römisch-germani-
sche Museum, der
Wasserspielplatz,
das Schwimmbad
und Clown Edda
konnten die ganze
Cruppe begeistern.
Und zur Halbzeit gab
es etwas ganz
Besonderes - der
Besuch einer
Zughundegruppe!
Herr Neuen, der mit
seinen Hunden akti-
ves Mitglied in dieser
Cruppe ist, hätte
den Besuch mit der
Möglichkeit zur
Kutschfahrt organi-
siert.

Natürlich gibt es die
ersten Stimmen, die
kritisch fragen,
warum es nicht auch
in lVerheim solch ein
Angebot gibt. In
Holweide boten sich
2007 die zu der Zeit

leer stehenden ehemäligen Hort-
Räume an, denn hier s ind auch die
Sanitäranlagen kindgerecht und
vor allem das Außengelände groß-
zügig umzäunt. lm l(inderkranken-
haus ist die Spielewelt eine festste-
hende Einrichtung, in der Patienten
und Patientinnen, Besucherkinder,
Geschwisterl(inder und in den
Ferien auch,Ferienkinder" betreut
weroen.
Auch die Versteuerung des geld-
werten Vorteils stößt verständli-
cherweise nicht auf Begeisterung,
doch ist aufgrund steuerlicher
Vorgaben keine andere Lösung
mögl ich.

Zur weiteren Unterstützung der
Beschäftigten mit Kindern wird
gerade am Thema betriebliche
Kinderbetreuung gearbeitel.. Dabei
fließen die Ergebnisse der Befra-
gung vom Sommer 2008 in die
Überlegungen mit ein. Auch hier
wird es sicherlich aufgrund des
Bedarfs und der Finanzierungs-
möglichkeiten keine Lösung an
allen drei Standorten geben.

Christione Vohlhous
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-Ene Besuch im Zoo" ist immer einewillkommene Abwechslung.

Eine besondere Attraktion wor ein Besuch der Zughunde-
gruppe.


